
WALLIS Walliser Bote
Freitag, 14. Oktober 2011 13

TCS | Sektion Wallis lud ins «Staldbach»

Erfolgreiches 
TCS-Brisolée

VISP | Am Sonntag fand
im Restaurant «Stald-
bach» in Visp das tradi-
tionelle Brisolée der Sek-
tion Wallis des TCS statt.

Gemäss den Vorstandsmitglie-
dern Philipp Matthias Bregy
und Jodok Wyer war der Anlass
wiederum sehr erfolgreich und
die Mitglieder profitierten zahl-
reich vom vergünstigten Mit-
gliederangebot.

Gemeinsam mit dem all-
jährlichen Herbstausflug und
der Ostereiersuche ist das Bri-
solée fester Bestandteil in der
TCS-Agenda.

Die TCS Sektion Wallis ist
mit über 70000 Mitgliedern die
grösste Vereinigung im Kanton
Wallis und setzt sich insbeson-

dere für die Mobilität der Walli-
serinnen und Walliser sowie für
die Verkehrssicherheit ein. Der
TCS ist nicht nur einfach eine
Pannenhilfe, sondern ein leben-
diger Klub mit vielen Mitglie-
dervorteilen wie Mitgliederan-
lässen, Vergünstigungen usw.,
führt Vizepräsident Jodok Wyer
aus. Hauptanliegen des TCS sei
jedoch die Verkehrssicherheit
aller Verkehrsteilnehmer, er-
gänzt Vorstandsmitglied Phi-
lipp Matthias Bregy. Aus die-
sem Grund stellt die TCS Sekti-
on Wallis alljährlich das Materi-
al für die Verkehrskurse in der
Schule zur Verfügung.

Nächste Events sind die
TCS-Mitgliederveranstaltungen
des Zirkus Knie vom 20. und 22.
Oktober 2011 in Sitten. | wb

Pflege der Kameradschaft. Jodok Wyer und Philipp Matthias 
Bregy in Diskussionen mit TCS-Mitgliedern. FOTO ZVG

Kaffee-Aktion
für Hochwasser-Betroffene
OBERWALLIS | Die Mitglieder der Gilde etablierter Schweizer Gas-
tronomen zeigt sich landesweit solidarisch und sammelt für
schwerstbetroffene Familien im Berner Oberland und im Wallis,
namentlich im Kander- sowie im Lötschental. Vom Sonntag, 
16. Oktober, bis am Samstag, 22. Oktober 2011, gehen 50 Rap-
pen pro Kaffee – konsumiert in den Gilde-Betrieben – an die
Hochwasser-Geschädigten. Sämtliche Einnahmen aus dieser 
Aktion werden den örtlichen Gemeinden übergeben und kom-
men den Betroffenen als Soforthilfe zugute. 
Weitere Spenden nimmt die Gilde gerne entgegen unter: 
PC 70-65378-8, Vermerk «Hochwasser».

LESERBRIEF

Der Wolf und die Giw-Bahn
Wieder hat der Wolf zugeschla-
gen. Am Hungerberg im Ober-
goms riss er 20 Lämmer (s. WB
vom 28. September). Eine Abal-
pung käme nicht infrage, hiess
es da. Schon weil nicht aus-
geschlossen werden könne,
dass der Wolf auch auf der 
Dorfweide zuschlagen werde.
Nun weiss selbst Moritz 
Schwery, Präsident der Kom-
mission Grosstiere des Schwei-
zerischen Schafzuchtverban-
des, nicht weiter. 

Die Behörden und Tier-
schutzkreise möchte ich auf
die Leiden der verletzten Tiere
hinweisen. Den Wolfliebha-
bern schlage ich vor, um die
Städte Bern und Zürich einen
zwei bis drei Meter hohen Zaun
zu errichten und dort die Raub-
tiere Wolf und Bär frei laufen
zu lassen… 

Was hat der Wolf mit der
Giw-Bahn zu tun? Beides
scheint von Theoretikern aus-
geheckt, die die Realität nicht
mehr sehen. Seit vergangenem

Sommer bezahlen auch Land-
wirte happige Gebühren für ih-
re Fahrzeuge, mit welchen sie
die Gebiete entlang der Strasse
Visperterminen–Giw bewirt-
schaften, obwohl sie schon
beim Bau der Strasse Land er-
satzlos abgeben mussten. An-
derseits benützen Touristen
die Strasse für fünf Franken
pro Tag, dafür entfällt die
 Parkgebühr auf dem Giw. Ver-
mutlich entgehen der Bahn
 damit beträchtliche Einnah-
men. Zum Beispiel 60 Franken,
wenn fünf Personen mit einem
Auto statt mit der Bahn hinauf-
und hinunterfahren. 

Gerissene Schafe und Ge-
bühren für die Alpbewirtschaf-
tung. Als Landwirt kommt man
sich je länger je mehr zweitklas-
sig vor. Was wird es die Öffent-
lichkeit wohl kosten, wenn der
Erhalt der Berglandschaft von
Landschaftsgärtnern übernom-
men werden muss? 

Johannes Gottsponer
Visperterminen

Kinderlosigkeit
hat viele
Gesichter
VISP | Die Fachstelle Ehe und
Familie des Bistums Sitten bie-
tet am Dienstag, 25. Oktober,
einen Abend zum Thema «Kin-
derlosigkeit hat viele Gesich-
ter» an. Meist leiden Paare da-
runter, wenn sie keine Kinder
bekommen, vielleicht ein Part-
ner mehr als der andere. Die
Paare werden mit vielfältigen
Fragen und Problemen kon-
frontiert: Wollen wir eine künst-
liche Befruchtung in Betracht
ziehen? Ist die Adoption ein
Thema? Wie begegnen wir den
Erwartungen von aussen? Wie
verarbeiten wir mögliche
Schuldgefühle und unsere
Trauer? Wie können wir unsere
Zukunft positiv gestalten? usw.  
Am Abend geht es darum,
dass Betroffene ihre Erfahrun-
gen austauschen können und
dass deren Bedürfnisse für
weitere Angebote (z.B. Selbst-
hilfegruppe, thematische Im-
pulse, Paaranlässe…) abge-
klärt werden.
Der Anlass findet im Bildungs-
haus St. Jodern in Visp statt
und beginnt um 19.30 Uhr. An-
meldung und weitere Infos:
www.eheundfamilie.ch.

Fifty One Club lud zum Raclette

Ausflug von MS-Betroffenen

BRIG/GLURINGEN | Kürzlich trafen sich viele MS-
Betroffene der Regionalgruppen Oberwallis und
Thun-Oberland mit ihren  freiwilligen Helferin-
nen und Helfern in der Mehrzweckhalle in Glu-
ringen. Die Thuner reisten bei herrlichem
Herbstwetter mit einem für Rollstühle ausgerüs-

teten Reisecar über die Grimsel. Der Ausflug ins
Goms kam dank der Grosszügigkeit des Fifty One
Clubs in Brig zustande. Circa siebzig Teilnehmer
genossen einerseits ein vorzügliches Raclette und
verbrachten anderseits einen gemütlichen ge-
meinsamen Nachmittag.

Abwechslung. Rund siebzig MS-Betroffene aus dem Oberwallis und der Region Thun-Oberland
 trafen sich mit ihren Helferinnen und Helfern in Gluringen. FOTO ZVG

BEERDIGUNGEN

STALDENRIED | Im Martins-
heim verstarb im Alter von 85
Jahren Monika Abgottspon-
Abgottspon. Der Beerdi-
gungsgottesdienst findet heu-
te Freitag um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche von Staldenried
statt.
VISP | Nach langer Krankheit
verstarb im Alter von 79 Jah-
ren Maria Salzmann-Vincenti-
ni. Der Beerdigungsgottes-
dienst findet morgen Sams-
tag um 10.00 Uhr in der Pfarr-
kirche von Visp statt.
SPREITENBACH/OBERWALLIS |
Im Alter von 84 Jahren ver-
starb Emma Lengen-Fux. Der

Abschiedsgottesdienst findet
am Donnerstag, 20. Oktober,
um 10.30 Uhr in der römisch-
katholischen Kirche Spreiten-
bach statt.
SUSTEN | Ida Hermann-Ma-
thieu verstarb im Alter von 87
Jahren. Der Beerdigungsgot-
tesdienst findet morgen
Samstag um 10.00 Uhr in der
Pfarrkirche von Susten statt.
VISP | Am Dienstag verstarb
im Alter von 90 Jahren Olga
Hauri-Exposito. Die Trauer-
feier findet am Montag, 
17. Oktober, um 14.00 Uhr in
der reformierten Kirche von
Visp statt.

Zur goldenen Hochzeit

BITSCH | Heute feiern Elfriede und Arthur Walker-Truffer ihren 
50. Hochzeitstag. Zu diesem Fest gratulieren von ganzem Her-
zen ihre Tochter,  die beiden Söhne, die Schwiegertöchter, der
Schwiegersohn sowie die Enkelkinder Fabrice, Sandrine, Mi-
chelle und Silvan. Sie alle wünschen den Jubilaren viel Glück,
Gesundheit und noch viele gemeinsame und glückliche Jahre.

TURIN/OBERWALLIS | Der Vor-
tragsverein Brig und 
Umgebung hat sich für
seine heuer zweitägige
traditionelle «Kultur-
und Kunstreise in die nä-
here Umgebung» Turin
ausgewählt.

Turin, Hauptstadt und Perle des
Piemonts und auch ehemalige
Hauptstadt Italiens, erreichten
die 70 kulturinteressierten Ver-
einsmitglieder unter Führung
ihres Präsidenten Dr. Joseph Fi-
scher in einem Doppelstockbus
der Firma Zerzuben Touristik.
Die Reisegruppe besichtigte am
Tag der Ankunft auf einem kur-
zen Rundgang die Piazza Carlo
Alberto mit dem von Guarino
Guarini (1624–1683) erbauten
Palazzo Carignano und dessen
berühmtes Treppenhaus mit
Doppelaufgang, dann die Piaz-
za San Carlo, die Via Roma und
den Palazzo Madama. Dieser
eindrücklich freistehende Pa-
lazzo diente einst den Herr-
schern Savoyens als Wohnsitz.
Die barocke, von Filippo Juvarra
(1678–1736) gebaute Front  wur-
de durch Maria Giovanna Battis-
ta von Savoyen (1644–1724) in
Auftrag gegeben. Hinter der Ba-
rockfront befindet sich ein
 festungsartiger Bau mit Tür-

men. Der Palazzo Madama ist
UNESCO-Weltkulturerbe und
beherbergt ein Kunstmuseum
mit wichtigen Exponaten und
Gemälden des Hauses Savoyen.
Der Besuch dieser kulturellen
Schätze hinterliess bleibende
Eindrücke. Am Folgetag be-
suchte man die Basilika Super-
ga an den Hängen des Monfer-
rato, von wo man einen wun-
derbaren Blick auf Turin genies-
sen konnte, dies bei schönstem

Sonnenschein und freier Sicht
auf die Alpenkette. 1706 stand
Vittorio Amadeo II. mit seinem
Cousin, dem Prinzen Eugen von
Savoyen, am Ort der heutigen
Basilika und gelobte, im Falle ei-
nes Sieges über die Franzosen
eine Kirche zu Ehren Marias zu
errichten. Nach dem Sieg erbau-
te ebenfalls Filippo Juvarra ab
1717 diese prächtige Basilika,
die mit einem Konventgebäude,
einem schönen Kreuzgang und

mit der unterirdischen Gruft
mit Nischengräbern der regie-
renden savoyischen Könige ver-
bunden ist. Kurz besuchte die
Reisegruppe im Dom auch eine
Kopie des Grabtuchs Christi, ei-
ne der wohl bekanntesten Reli-
quien der Christenheit. Am
Samstagnachmittag schliess-
lich bildete der Besuch des Kö-
nigsschlosses Venaria Reale vor
den Toren Turins den Ab-
schluss der Reise. ag.

Vortragsverein Brig | Reise zu den Kulturschätzen Turins

Paläste, Kunst und Grabtuch

Kultur- und Kunstreise. Die Reisegruppe des Vortragsvereins Brig am Treppenaufgang zur 
Basilika Superga. FOTO ZVG
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